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Ein Aufsehrn erregender Ewritt 1

Die Laudwirtschastsoertreter aus dem Wirtschaftsbeirat !
ausgetreten -

Berlin, 2V . Nov . Wie wir erfahren , haben die drei !
landwirtschaftlichen Vertreter im Reichswirtschaftsbeirat
dem Reichskanzler in einem Schreiben mitgeteilt » das sie aus !
dem Beirat ausscheiden. Es handelt sich dabei um den !
Präsidenten des Deutschen Landwirtschaftsrats Dr . Bran - !
des, den Präsidenten der brandenburaischen Landwirtschafts - j
kammer , von Oppen und den Gutsbesitzer Dr . Holtmeier , der j
den Bauernvereinen nahesteht.

An dem Schreiben , das die Vertreter der Landwirtschaft im
Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung an den Reichskanzler ge¬
richtet haben , wird zu den Arbeiten des Wirtschaftsbeirats u . a.
erklärt : Leider müssen wir beute nach mehrwöchigen Verhand¬
lungen feststellen , daß wir von einer Klärung der Erundvrobleme ?
«och weit entkernt sind , nicht zuletzt deshalb , weil die Reichsre- ?
«ierung es nach unserer lleberzeugung an der erforderlichen Jni - r
tiarive in den . Verhandlungen des Wirtschaftsbeirates bat fehlen z
lassen . Aber diese Feststellung hätte uns allein nicht veranlassen f
können, von einer weiteren Mitarbeit in dem Wirtschaftsbeirat l
abzusehen, wenn nicht durch den Erlab der neuen Notverordnung
über die Osthilfe eine ganz neue Situation geschaffen worden
wäre , die wir nicht hinzuzunebmen vermögen . Es wäre unseres
Erachtens Pflicht der Reichsregierung gewesen , in llebereinstim-
mung mit dc .n Wirrschaftsbeirat das gesamte Programm der
Wirtschafts - und Finanzsanierung einheitlich zu beschließen , an- z
statt eine einzelne Maßnahme vorher berauszugreifen . Wir kön- ?
nen solche Methoden durch unsere weitere Mitarbeit im Wirt - l
schaftsbeirat nicht mit unsere Verantwortung decken , La kein
Bauer in West - oder Süddeutschland es verstehen würde , daß die
-UM Teil rücksichtslose Eintreibung der von ihm aufzubringenden
Lasten fortgeht , zu steigenden Zwangsversteigerungen führt , wäh¬
rend gleichzeitig ein genereller Schutz für den Osten ausgespro¬
chen wird.

Wir betonen ausdrücklich, daß wir für die ungeheure Not des
Ostens , insbesondere der östlichen Landwirtschaft , volles Ver¬
ständnis haben und daß wir alle geeigneten Maßnahmen für
Liuderung dieser Not begrüßen , daß aber diese Maßnahmen nur
im Rahmen eines durchgreifenden Hilfsprogramms für die ge¬
samte deutsche Landwirtschaft von uns vertreten werden können.

Solange man bei der Reichsregierung für ein Eesamtproblem
nicht erkennbar ist, solange an der Methode der Einzelmaßnab-
men sestgehalten wird , solange die wichtigsten und sofort durch¬
führbaren Maßnahmen — wir erinnern nur an den Butterzoll
und die Drosselung entbehrlicher Einfuhren durch entsprechende
Devisenbewirtschaftung — immer wieder hinausgeschoben wer¬
den, vermögen wir uns auch von den Arbeiten des Wirtschaftsbei¬
rates keinen durchschlagendenErfolg zu versprechen . Wir werden
deshalb den Arbeiten fernbleiben , bis sich die Regierung zu ei - «
«er anderen Methode und zur Aufstellung eines klaren Pro - «
grantms zwecks Durchführung der zur Rettung der gesamten !
Landwirtschaft erforderlichen Maßnahmen entschließt." j

MAI gegen König Alfons
Madrid , 20. Nov. Die heutige Nachtsitzung der Cortes begann ?

mit der Verlesung der Anklage gegen den früheren König Alfons j
den Dreizehnten , wobei zu erwähnen ist . daß zwei Mitglieder des f
zur Feststellung der Verantwortlichkeit eingesetzten Ausschusses l
lediglich die dauernde Verbannung des früheren Königs forder- z
ten . Hierauf begann der ehemalige Präsident des spanischen Se- l
nattzi Graf Romanones . der entgegen seinen vorher abgegebenen l
Erklärungen doch den König verteidigte , seine Rede mit der Er - I
klärung , daß der Prozeß gegen König Alfons gesetzlich nicht ein- !
wandfrei sei , da der Angeklagte nicht anwesend sei und sich nicht i
verteidigen könne . Er führte weiter aus . daß für alle Vorgänge r
in Marokko der frühere König nicht allein verantwortlich sei.
Es folgte eine Schilderung der Politik des Königs Alfons vor
und nach der Diktatur . Graf Romanones ist der Ansicht , daß die.
öffentliche Meinung im Jahre 1928 einer Diktatur eher günstig
gewesen sei und daß in diesem Falle der frühere König Allons
nicht in besonderem Maße schuldig sei , wenn er damals das Par¬
lament nicht einberufen habe. Immerhin erkannte der Redner
an . daß es sich damals um einen Verstoß gegen die Verfassung ge¬
bandelt habe . Hierauf behandelte der Verteidiger der Reihe nach
sämtliche Alfons dem Dreizehnten vorgeworfenen Vergehen . Der
Verteidiger richtete zum Schluß an die Abgeordneten die drin¬
gende ernstliche Mahnung , ernstlich ihr Gewissen zu befragen, eb«
sie ihr Urteil fällten.

Die Nachtsitzung der Cortes war um 4 Uhr früh beendet, nach¬
dem vorher durch Zuruf eine Urteilsformel angenommen worbe«
war, die von derjenigen wesentlich abweicht, dre die ursprüng¬
lich mit der Feststellung der Verantwortlichkeit des früheren Kö- s
«iss betraute Kommission ausgestellt hatte . Nach dem neuen llr-
teilssvruch wird der ehemalige König Alfons des Hochverrats für
schuldig erklärt «ud ihm vorgeworfen , daß er seine Machtbefug¬
nisse unter Zuwiderhandlung gegen die Verfassung des Staate » .
ausgeübt habe. Der oberste Gerichtshof der Ration erkläre ih« .
deshalb als außerhalb des Gesetzes stehend . Der frühere König !
verliert daher alle Ansprüche auf seinen Besitz. Diese sehe« i« r
das Eigentum der Revublik über . Jeder svanische Bürger kau» s
ib« verhaften , falls er wieder svlMische« Bode« betrete « sollte.

Memorandum »rr
Der deutsche Antrag zur Elnberufang

Berlin , 20. Nov. Das Memorandum der deutschen Regierung I
-ur Einberufung des im Neuen Plan vorgesehenen Sonderaus - I
schusses hat folgenden Wortlaur:

Die deutsche Regierung stellt hiermit dev Antrag , daß o,e Bank
kür den Internationalen Zahlungsausgleich in Basel den im
Neuen Plan des Haager Abkommens vom 20. Januar 1930 vorge¬
sehenen Beratenden Sonderansschnß einbernft . Ueber Ursache und
Zweck dieses Antrages beehrt sich die deutsche Regierung folgen¬
des auszuführen:

„Bereits Anfang Juni ds . Js . war die deutsche Regierung zu -
der lleberzeugung gelangt , daß sie trotz stärkster Herabsetzung der ^
staatlichen Ausgaben und wiederholten Erhöhung der Sreuerla - ,
sten außerstande sein werde, die Zahlung der Annuitäten des j
Neuen Planes fortzusetzen . Die wirtschaftliche und finanzielle s
Lage Deutschlands war schon damals auf das ernsteste bedroht. !
Die deutsche Regierung hatte sich deshalb entschlossen , die not- i
wendigen Schlußfolgerungen aus dieser Lage zu ziehen.

Diesem Entschluß folgte am 21 . Juni die Erklärung des Herrn
Präsidenten der Vereinigten Staaren von Amerika, die einen
einjährigen Aufschub aller Zahlungen auf Schulden der Regie¬
rungen , Reparationen und Wiederaufbauschulden vorschlug . Der
Zweck dieser weitblickenden Initiative war , wie es in der Er¬
klärung hieß, zur Wiederherstellung des Vertrauens beizutrageu S
und dadurch den politischen Frieden sowie die wirtschaftliche I
Stabilisierung in der Welt zu fördern,' den Schuldnerstaaten sollte
Zeit zur Wiedererlangung ihrer nationalen Prosperität gegeben
werden. Die Hoffnung, daß dieser Vorschlag eine entscheidende
Wendung in der Weltkrise herbeiiübren werde, hat sich nicht ver¬
wirklicht. Die weiteren Ereignisse hatten zur Folge , daß das
Hoover-Feierjabr für sich allein die Gefahr des Zusammenbru¬
ches nicht bannen konnte. Die Britische Regierung ergriff daher
im Juli die Initiative zur Einberufung der Londoner Konferenz.
Aus den Empfehlungen der Konferenz ergab sich die Verlänge¬
rung des der Reichsbank gewährten Rediskontkredites , das soge¬
nannte Baseler Stillhalteabkommen und der Bericht des von der
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich eingesetzten Ba¬
seler Schaverständigenausschusses.

So wichtig alle diese Maßnahmen waren , um eine schnelle Er¬
leichterung zu schassen, so waren sie doch ihrem ganzen Charakter
nach nur vorbereitender Natur . Die Londoner Konferenz selbst
hat in ihrer Schulderklärung festgestellt , daß oie empfohlenen
Maßnahmen nur ein erster Schritt seien , um daß sie die Grund¬
lage iür eine Aktion von weiterreichender Bedeutung bilden soll¬
ten. Dementsprechend bat auch den Sachverständigen , die an der
Durchführung der Londoner Empfehlungen mitgearbeitet haben,
der vorläufige Charakter aller dieser Maßnahmen stets vor Au¬
gen gestanden.

So heißt es in dem Stillhalteabkommen , daß die Vertrags¬
parteien die darin vorgesehene Regelung „nur bis zur Herbei¬
führung einer dauerhafteren Lösung für das Problem Deutsch¬
lands getroffen haben"

. Ebenso schließt der Bericht des Baseler
Sachverständigenausschusses mit der dringenden Mahnung an
die beteiligten Regierungen , „keine Zeit in der Ergreifung der
notwendigen Maßnahmen zu verlieren , um eine Lage zu schaf¬
fen , die es ermöglicht, Finanztransaktionen durchzuführen, die
Deutschland und damit der Welt die so dringend benötigt « !
Hilfe bringen .

" j
In den seither vergangenen Monaten hat sich die Wirtschaft - I

liche und finanzielle Lage Deutschlands aufs äußerste zugespitzt , t
Die Tatsachen, die diese Lage kennzeichnen , sind allgemein be- !
kannt . Auch in anderen Ländern hat der Druck der Krise zu den -
ernstesten Erscheinungen geführt . Die Welt ist sich in steigendem i
Maße klar geworden über den inneren Zusammenhang der ver- s
schiedenen durch die Lage aufgeworfenen finanziellen Teilpro - j
bleme und über die Notwendigkeit , sie alsbald in ihrer Gesamt¬
heit in Angriff zu nehmen. Bei den Ueberlegungen . in welcher
Form diese Aufgabe am besten zu behandeln sei , ist letzthin der
Gedanke in den Vordergrund getreten , zunächst den Beratenden
Sonderausschuß e ' nzubernfen. Da nach dem System des Neuen
Planes die Einberufung des Beratenden Sonderausschußes von
einem Anträge der deutschen Regierung abhängt , hat sich die
deutsche Regierung zu diesem Anträge entschlossen , damit , ihrer¬
seits alles geschieht , was den Weg zu umfassenden gemeinsamen
Maßnahmen der Regierungen eröffnen kann.

Rack dem Neuen Plan ist für diesen Antrag die Erklärung
der deutschen Regierung erforderlich, daß „sie in gutem Glau¬
ben zu dem Schluß gekommen ist, daß die Währung und das
Wirtschaftsleben Deutschlands durch den teilweisen oder voll¬

ständigen Transfer des aufschiebbaren Teiles der Annuitäten
ernstlich in Gefahr gebracht werden könnten"

. Indem die deutsche
Regierung diese Erklärung abgibt , muß sie zum Ausdruck brin¬
gen, daß eine solche Erklärung der gegenwärtigen Sachlage nicht i
gerecht wird. Seit der Aufstellung des Neuen Planes ist di« ^
wirtschaftliche und finanzielle Lage in der Welt , insbesondere in I
Deutschland durch eine Krise ohnegleichen von Grund aus ge» !
ändert worden. Da der Reue Plan dem Beratenden Sonder-

des Beratenden Sonderausschusses
ausschuß die Aufgabe zuweist , die Lage unter allen Gesichts¬
punkten zu prüfen , mutz der Ausschuß das Problem in seiner
Gesamtheil und unter Berücksichtigung aller seiner Faktoren
prüfen und hierbei insbesondere berücksichtigen , daß die Frag«
der privaten Verschuldung Deutschlands rechtzeitig vor Ende
Februar nächsten Jahres neu geregelt sein muß, und zwar durch
eine Vereinbarung , die zwischen ausländischen Gläubiger » und
deutschen Schuldnern zu treffen ist. Da die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse die größte Beschleunigung der z« treffende« Maßnah¬
men erfordern , schlägt die deutsche Regierung vor, daß der Be¬
ratende Ausschuß unverzüglich Zusammentritt «nd daß er seine
Arbeite » so schnell als möglich erledigt , damit schon in nächster
Zeit eine Konferenz derjenigen Regierungen stattfinden kan»,
die für die alsdann zu fassende « Entschlüsse zuständig sind.

*

Das deutsche Memorandum für den Sonderausschuß der BIZ.
Berlin , 21 . November . Die Berliner Morgenblätter be¬

sprechen in ausführlichen Kommentaren den deutschen Antrag
auf Einberufung des Sonderausschusses der V .J .Z.

„Vorwärts " und „Germania " unterstreichen die Tatsache,
daß der Sonderausschuß sich über feinen ursprünglich im Poung-
plan vorgesehenen Äufgabenkreis hinausgehend auch mit den
sogenannten ungeschützten deutschen Zahlungen beschäftigen wird.

Der „Vörsenkurier " verweist ebenfalls darauf , wie sehr sichdie wirtschaftliche Lage seit dem Pariser Sachverständigengut¬
achten geändert habe . Das Blatt bezeichnet es als notwendig,
daß nunmehr eine Dauerlösung geschaffen werde . Für Deutsch¬land bleibe der Kampf um den Vorrang von privaten und poli¬
tischen Schulden von nebensächlicher Bedeutung , da es nur an
einer Eesamtlösung interessiert sei.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, man hätte sich
vorstellen können, Laß die Reichsregierung erklärt hätte , durchdie von den Eläubigermächten im Gegensatz zu den Vorschriftendes Youngplanes getriebene Kredit - und Handelspolitik sei es
ebenso wie durch den Ausbruch der allgemeinen Wirtschaftskrise
unmöglich geworden , weitere Tributzahlungen zu leisten und
Deutschland müsse deshalb den Youngplan als erledigt betrach¬ten . Die Tatsache, daß uns die Amerikaner und die Engländer
geraten haben , den jetzt beschrittenen Weg über den Beratenden
Sonderausschuß zu gehen, darf uns nicht ohne weiteres dazu
verführen , nun von den Vertretern dieser beiden Länder in
Basel eine sichere Hilfeleistung zu erwarten . Es wird vielmehr
großer Geschicklichkeit des nach Basel in den Sonderausschuß zubenennenden deutschen Vertreters bedürfen , um die übrigenMitglieder für die volle Erkenntnis der wirklichen Tatbestände,die weitere Tributzahlungen verbieten , zu gewinnen.Die „Börsenzeitung " ist ebenfalls der Auffassung , daß ein«
Wiederaufnahme der Tributzahlungen überhaupt nicht mehr in
Frage kommen könne.

Der „Tag " äußert , es sei die Frage , od nicht bereits der Zeit¬punkt für die grundsätzliche Erklärung Deutschland , daß es Tri¬bute nicht mehr zahlen könne, nach der Absendung dieses Memo-
randums verpaßt sei.

Walter W . Stewart amerikanisches Mitglied des
Beratenden Sonderausschusses der B .Z .Z.

Newyork , 20 . November . Der Gouverneur der New-
yorker Bundesreservebank , Harrison , gab bekannt , daß er
aufgrund eines Ersuchens der V .Z .Z . den Vorsitzenden des
Direktorenrats der Cast Pomeroy and Co . , Walter W . Ste¬
wart , zum amerikanischen Mitglied des Beratenden Son¬
derausschusses ernannt habe , den die B .J .Z . auf Veranlas¬
sung der deutschen Regierung einberufe . Walter W . Ste¬
wart wird am 28 . November nach Basel abreisen . Er wird
in Bankkveisen als einer der Befähigtsten für die ihm über¬
tragene Aufgabe bezeichnet . Er gehört keiner politischen
Gruppe an und gilt als vollkommen unabhängig . Er hat
an allen wichtigen Wirtschaftskonferenzen der letzten Jahre
teilgenommen . Stewart war früher Leiter der Abteilung
für Wirtschaftsforschung der Newyorker Reseroebank und
Mitglied des Stabs der Bank os England.

Sie Schranken wachsen
Auch Holland erhöht die Einfuhrzölle

Amsterdam. 19. Nov. Nach langen Debatten nahm die zweite
Kammer die generelle Erhöhung der Einfuhrzölle um ein Viertel
der bestehenden Sätze vor. Die Gültigkeit dieser Erböbung ist
auf drei Jahre befristet. Die Kammer nabm ferner den Enrwurf
einer Erböbung des Kartoffel - und Fleischzolles an. lehnte je¬
doch den Zuckerschutzzoll ab.

Die Schwächung der handelspolitischen Front derer , die in der
Entfesselung des internationalen Warenaustausches eines der
Heilmittel gegen die Weltwirschaitskrise erblicken , tritt immer
deutlicher in Erscheinung. Besonders auch der deutsche Ausfuhr¬
handel , von dem bisher die Niederlande nicht weniger als de«
zehmen Teil auinahmen , wird diese neue Erschwerung mit Sorge
betrachten.
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Frankreich nennt Zölle „Einiuhrsteuer«
Sondermannahmegegen Valnta -Dumvins

Paris , 20 . Nov. Um den Zollschutz wr die einheimische Pro¬

duktion zu verstärken , die infolge der Hochbaltung des iranzosi-

G » euanille beklagt , ist eine neue Steuer aus dem -ker-

ordnuWswege geschaffen worden . Eme Ner
^

"wnüch

eine besondere Einfuhrabgabe für die Erzeugnisse solcher ^
anoer

geschaffen, deren Währung eine Entwertung gegenuber der
Pa^

tät erfahren bat Diese Abgabe ,oll. wie es in der Begründung
keikt einen Ausgleich für die durch die Wäbrungsentwertuns

ge cĥ fene Exportvrämie Herstellen. Die zusätzliche Jmvormbgabe
1 °; Nrozent des Wertes gegenüber Grokbritannien, Au-

7 ' '
,
"

. D-»-m -,k Sch -« -- ., »«« R -I»°. 1° P.---N« ->--»ub..

-7 aeaeniiber Vritisch -Jndien.

Die englischen Einfuhrbeschränkungen werden Gesetz
London, 20. Nov. Das Oberhaus hat einen Teil seiner

Geschäftsordnung vorübergehend aufgehoben, damit die
Regierungsverordnung über die Einfuhrbeschränkungen noch
heule in allen Lesungen erledigt und Gesetz werden kann.
Vor der Abstimmung erklärte der Staatssekretär für den
Krieg, Lord Hailsham, daß die Einfuhr von Fertigwaren
nach England im September 2 Millionen Pfund betragen
habe ; im Oktober sei sie auf 5 Millionen Pfund gestiegen
und in den ersten zehn Tagen des Novembers hätte die
Einfuhr einen Umfang angenommen , der einem Monats¬
durchschnitt von 15 Millionen Pfund für November glerch-
kommen würde.

Wieder Stockung in den deutsch - schweizerischen Verhandlungen
Berlin , 20. Nov. Die deutsch -schweizerischen Verhandlungen, die

in Berlin geführt werden , sind erneut ins Stocken gekommen.
Obwohl die Vertreter der Schweiz ihre Forderungen auf allge¬
meine Mengenbegrenzung der Einfuhr nach der Schweiz zurück¬
genommen haben , verlangen sie noch für eine ganze Reibe von
Warengattungen eine derartige Begrenzung und darüber hin¬
aus aber eine selbständige Handhabung des schweizerischen Zoll¬
tarifs . wodurch es vraktisch möglich werden würde , die deutsche
Einfuhr doch nach Belieben einzuschränken. Diese Forderung der
Schweiz greift so lief in die grundsätzliche Frage der deutschen
Handelsvolitik ein. daß nur die Reichsregierung selbst, beson¬
ders mit Rücksicht auf die anderen Länder , den deutschen Stand-
vunkt in dieser Frage bestimmen kann. Man muh deshalb mit
einer neuerlichen mehrtägigen Pause rechnen, damit die deutschen
Sachverstnädigen die grundsätzliche Entscheidung der Reichsregie¬
rung herbeifübren können.

Eine LottillW
Die politischen Morde in Deutschland häufen sich in

einer so erschreckenden Weise, daß sie an russische Zustände
erinnern . Das hat auch die Innenminister bei ihrer am
Dienstag in Berlin begonnenen Konferenz veranlaßt , sich
mit diesen Dingen , die Reichsminister Dr . Grüner eine
Kulturschande für Deutschland nannte , zu befassen.
Er bezeichnet« den Blutterror als eine Mordseuche,
bei der mit aller Energie zugegriffen werden müsse. Leider
hat man das seither nicht getan . Ist es nicht furchtbar,
wenn im letzten Monat, wie der „Völkische Beobach¬
ter " mitteilt , die N .S .D .A .P . allein 226 Schwerver¬
letzt e u nd14Tote aufzuweisen hatte . Die Totenliste
dieser Partei verzeichnet nun nach ihrer Mitteilung fast
200 Todesopfer! Man liest in den Zeitungen wenig
von diesen Dingen , weil sie die Nachrichtenbüros meist ver¬
schweigen . Der „Völkische Beobachter" vom 20. November
schreibt wörtlich : „Zur Illustration , in welch ungeheurem
Maße der marxistische Mordterror gegen die National¬
sozialisten sich ständig gesteigert hat , sei darauf hingewie¬
sen, daß der Hilfskasse der N .S .D .A .P . an Schadensfällen
durch den roten Mordterror an Toten und Verletz¬
ten gemeldet wurden : Im Jahre 1928 — 360 , im Jahre
1929 — 880 , im Jahre 1930 ^ 2501 , und seit dem 1 . 1 . 1931
bisher — 4618 . Zusammen 8359 tote und schwerverletzte
Nationalsozialisten .

" — Ist es nicht traurig und für jeden
Deutschen beschämend , wenn in Deutschland niemand mehr
seine eigene politische Meinung haben und vertreten darf,
ohne sein Leben aufs Spiel zu setzen? Es ist höchste Zeit,
daß man in Deutschland das Leben — auch dasjenige
politisch anders Denkender, seien sie bei einer Partei , bei
welcher sie wollen — schützt . Letzten Endes hat die
Regierung allein die Verantwortung für solche Zu¬
stände, wie wir sie jetzt haben.

Neues vom Tage
Neue Zahlungseinstellungen

Zahlungseinstellung zweier Banken in Trier und
Wuppertal -Barmen

Berlin » 20 . Nov. Zwei Banken, die mit der Berliner Bank
für Handel und Grundbesitz AG. in Verbindung stehen , ha¬
ben ebenso wie diese ihre Schalter geschlossen . Es handelt
sich dabei um die Barmer Kreditbank AG. Wuppertal -Bar¬
men, die heute vormittag , und um die Eewerbebank AG.
in Trier , eine eingetragene Zweigniederlassung der Berli¬
ner Bank für Handel - und Grundbesitz AG ., die gestern nach¬
mittag ihre Schalter geschlossen haben.

Fahndungsmatznahmen der Staatsanwaltschaft gegen
Direktor Seiffert

Berlin , 20 . Nov. Im Zusammenhang mit der Zahlungseinstel¬
lung der Berliner Bank für Hansel und Grundbesitz ist von der
Staatsanwaltschaft 1 Berlin gegen den Vorstand Seiffert ei«
Ermittlungsverfahren wesen «Bilanzverschleierung, Konkursver¬
gehens und absichtlichen Handelns zum Nachteil der Gesellschaft
eingeleitet worden . Die Geschäftsbücher der Bank sind sicherge¬
stellt . Seiffert ist nicht aufzufinden . Die Staatsanwaltschaft bat
die Fabndungsmatznahmen eingeleitet. Gegen den flüchtigen
Vankdirektor Seiffert schwebt vor dem Dessauer Landgericht seit
über Jahresfrist ein Verfahren wegen Meineids.

Der Krieg im Oste«
Japanische Flieger vernichte » eine Abteilung Matschangschens

Mnkden , 20 . Nov . Japanische Flieger führten gegen eine 3000

! Mann starke Abteilung der Armee Matschangschens , die in He,- s
lun , 100 Meilen nördlich von Chardin, zusammengezogen wor-

! den war, einen Bombenangriff durch. Die Truppenabteilung soll
vollständig vernichtet worden sein.
Ein englisches 19 000 Tonnen Motorschiff durch Feuer zerstört

London . 20 . Nov. Auf dem im Trockendoch von Belfast liegen-
> den 10 000 Tonnen großen Luxus- Motorschiff „Bermuda" brach
- Feuer aus . Um Mitternacht ^ nd das ganze Schiff in Flammen, z
! Die gesamte Feuerwehr von . : liast nahm an den Löscharbeiten s

teil , die durch ständig aufeinanderfolgende Explosionen sehr er- <
! schwert wurden . Um 2 Uhr früh begann das Schiff sich allmählich !
s auf die Seite zu neigen. Die „Bermuda" war bereits am 17. §
: Juni d . I . im Hafen von Hamilton (Bermundas) durch Feuer
s schwer beschädigt worden und nach vorläufiger Reparatur nach

Belfast zuriickgekebrr . wo die WiederherstellungsarbeitenLei Aus- j
bruch des Feuers beinahe beendet waren. „Daily Telegraph" j
meldet, daß das Schiff vollkommen zerstört sei und daß der Scha.
den 1 Million Pfund Sterling übersteige.

Aus Stadt und Land j
s Altensteig , den 21 . November 1931.
I Amtliches. Im Prüfungsjahr 1930/31 hat das Innen - !

Ministerium 30 Kandidaten der Medizin die Approbation j
als Arzt erteilt u . a . Bühl e r , Fritz von C a l w. i

Forstmeister Frey in Eßlingen, früher in Pfalz¬
grafenweiler , wurde seinem Ansuchen entsprechend in den !
Ruhestand versetzt . j

Das Forstamt Viberach wurde dem Gemeindeforstmei - .
ster Weitbrecht in Baiersbronn übertragen ; auf l
das Forstamt Herren b erg wurde Forstmeister Kurz
in Stammheim seinem Ansuchen entsprechend versetzt . ?

Diensterlcdigung. Die Bewerber um das Forstamt Mochen-
wangen haben sich binnen 14 Tagen bei der Forstdirektion zu
melden.

Radio -Ausstellung . Auf die am morgigen Sonntag im
Saal des „Grünen Baum " hier stattfindende Radio-
Ausstellung sei auch an dieser Stelle hingewiesen.
(Siehe auch Inserat ) .

Nagold , 20 . November. (EemeiNderatssttzung vom 18 . Nov .)
Von der Ministerialabteilung für die Fachschulen wird auf das
städtische Gesuch mitgeteilt , daß ihr leider keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen , um an den Bezügen des Gewerbeschulassessors
Kurh im Sommer ds . Js . mehr als den gesetzlichen Anteil zu
übernehmen, doch haben die übrigen Lehrer der Gewerbeschule
den Unterricht in seiner Klasse nach dem Ausscheiden des Kurtz
dis zum Eintritt des Eewerbelehramtsanwärters in dankens¬
werter Weise unentgeltlich übernommen, wodurch eine Ent¬
lastung für den Staat und für den Schulverband eingetreten sei.
— Das Postamt Nagold teilt mit, daß die Privatkraftwagen¬
fahrten Ergenzingen —Baisingen —Nagold auch nach
Einrichtung der Landkraftpost Herrenberg wie bisher ausge¬
führt werden , nachdem der Unternehmer Bernhard in Baistn-
gen mit einer Ermäßigung seiner Postfuhrvergütung einver¬
standen ist . Die bisherige Beitragsleistung der Stadt muß aber
weitergeleistet werden. — Das Bürgermeisteramt Altensteig
teilt einen Erlaß der Oberpostdirektion vom 9 . Oktober ds . Js . j
über die K r q f t past l i n i e Altensteig —Nagold mit ?
und bittet um einen Beschluß des Eemeinderats , ob die Kraft¬
fahrten erwünscht seien und Bereitwilligkeit bestehe , einen Teil
der Abmangelgarantie der Postverwaltung oder einem Privat¬
unternehmer gegenüber zu übernehmen. So sehr der Gemeinde¬
rat eine regelmäßige Kraftfahrverbindung zwischen Nagold
und Altensteig in Ergänzung der ungenügenden Eisenbahnkurse
wünscht , so bedauert er, bei der derzeitigen Finanzlage keine
neuen Garantieverpflichtungen übernehmen zu können . — Der
von der Forstverwaltung mit Löwenwirt Güntner-Simmersfeld
abgeschlossene Vertrag über die Abgabe von Deko - l
rationsreisig aus Schlägen und Durchforstungen wird !
genehmigt. Genehmigt werden ferner die Reisigverkäufe aus i
der Winterhalde und der Kehrhalde, Erlös für 100 geschätzte -
Wellen aus der Winterhalde 9L0 und aus der Kehrhalde 12 .32 !
Mark durchschnittlich. — Die Landwirtschaftsschule bittet , ihren
Graslehrgarten im Anschluß an das Winterschulgebäude ,
auf etwa 1 ' / - Ar des Eewerbeschulgartens anlegen zu dürfen, f
In diesem Falle würde der Lehrgarten beim Bezirkskrankenhaus j
an die Stadt zurückgegeben . Hiegegen wird vom Eemeinderat >.
in widerruflicher Weise nichts eingewendet. — In der an- s
schließenden Ortsfürsorgesitzung , der auch die Herren Geistlichen , -
Dekan Otto , Stadtpfarrer Wetzel und Prediger Schmeißer , bei - f
wohnten, berichtete der Vorsitzende über das Ergebnis der Win - j
terhilfesammlung. Die Sammlung wird den Winter über fort¬
gesetzt und es werden jederzeit Gaben in Naturalien oder in
Geld von der Stadtpflege entgegengenommen. Der Fürsorge- !
ausschuß wird zur Verteilung und Bearbeitung der Winternot - !
Hilfe durch Stadtpfarrer Brecht , Schwester Karoline , Frau
Med.-Rat Fricker, Frau ElektrizitätswerksbesitzerWohlbold und ?
Frau Buchhalter Lang verstärkt . Kleider und Wäsche werden
unter Leitung von Frau Med.-Rat Fricker und der Arbeits¬
lehrerinnen Fr . Drautz und Baßler instandgesetzt . Die Or - -
ganisation der Winterhilfe und der Notstandsaüsweise wurde >
eingehend durchgesprochen und im Anschluß hieran noch einige '
tlürsorgefälle u . a . behandelt. f

— Calw , 20 . November. In der gestrigen Gemeinderats- !
sttzung wurde die Vereinbarung mit der Reichsbahnverwaltung !
wegen des städtischen Beitrags zur Wiederherstellung des Täles - !
bachbettes endgültig genehmigt. Die Gesamtkosten sind zu !

> 22 000 Mark veranschlagt ; es wird aber angenommen, daß die !
? Auslagen eher größer werden. Die Ausführung der Arbeit

wird die Reichsbahn übernehmen mit der Verpflichtung, daß
s Arbeiter von Calw und von dem Forstamt Hirsau beschäftigt
- werden . Der Beitrag der Stadt mit 4000 Mark ist sofort zu
i entrichten . — An der neuen Kapellenbergstraße werden Plätze

abgetreten und zwar zu 3 .50 Mk . und 4 .50 Mk . der gm. Außer-
j dem werden noch Anliegerleistungen angesetzt . — Für ein neu
! erstelltes Holzhaus, das zu 11600 Mark veranschlagt ist . gibt

die Wohnungskreditanstalt ein Darlehen von 4000 Mark.Die Stadt übernimmt hiefür die Bürgschaft . — Die
Straßenbeleuchtung in der Stuttgarter Straße erfährt eine Ver-

i besserung , indem zwei weitere Lampen an Uebergängen ange-
> bracht werden. Bei dieser Gelegenheit wird angeregt, die
! Stuttgarter Straße vom Anfang an bis zur ersten Straßenkehre

zu erbreitern und diese Arbeit als Notstandsarbeit ausführen
zu lasten . Zuständig ist das Straßen - und Wasserbauamt, an
das ein Gesuch in dieser Richtung gerichtet wird. — Die Pen-
swnskasse für Körperschaftsbeamtehat den Zinsfuß von 8 aus
7V- Prozent ermäßigt. Die Oberamtssparkasse und die zwei
hiAgen Genossenschaftsbanken haben den Zinsfuß von 10 auf9 Prozent herabgesetzt . — Ein erneutes Gesuch eines Bauunter - i
nehmers, Sterne aus dem Wald brechen zu dürfen, wird der -

! Folgerungen wegen wiederholt abgelehnt. — Zur Gemeinde-
ratswahl werden keine amtlichen Wahlzettel ausgegeben ; doch

übernimmt die Stadtverwaltung die Zusammenstellung und den
Versand. An den Kosten der Wahlzettel übernimmt die Stadt
die Hälfte und die Parteien die andere Hälfte . — Die Eröff¬
nung der Volksküche wird sich um einige Tage verzögern. Die
Sammlung ist über Erwarten gut ausgefallen ; sie beträgt jetzt
3000 Mark.

— Calw , 20 . November . Unter dem Namen Bürger¬
verband haben sich die drei bürgerlichen Parteien , die
Deutschdemokratische Partei , die Deutschnationale Volks¬
partei und die Deutsche Volkspartei auf einen gemeinsamen
Wahlzettel mit 20 Namen , die auf zwei Wahlvorschlägen
stehen , geeinigt . Von den ausscheidenden Eemeinderats-
mitgliedern sind wieder drei übernommen worden , drei
haben eine Wiederwahl abgelehnt . Unter den ausgestell¬
ten Kandidaten befindet sich eine Frau ; die politischen Par¬
teien machen von der Aufstellung von Frauen wenig mehr
Gebrauch, sie ziehen die Männer vor . Die nationalsozia¬
listische Partei hat fünf Männer aufgestellt , die kumuliert
werden . Bei der sozialdemokratischenPartei ist aus einem
gewissen Grunde die Personenfrage noch nicht gelöst ; die
Entscheidung wird aber heute noch fallen . Die kommu¬
nistische Partei ist noch zu keinem endgültigen Beschluß ge¬
kommen . Im städtischen Hausfrauenverein macht sich eine
starke Strömung für Aufstellung eines unparteiischen
Wahlzettels für Frauen bemerkbar . Sodann soll ein wei¬
terer Wahlvorschlag aus Handwerkerkreisen auftauchen;
die Namen hiefür werden schon genannt . Bei den jetzt
bekannten Wahlvorschlägen zeigt sich die eigentümliche Er¬
fahrung , daß ein eingeschriebenes Mitglied einer Partei
sich von einer ganz andern Partei aufstellen läßt . Die
Kandidatenwerbung war für einige Parteien keine leichte
Sache.

Freudenstadt , 21 . November . (80 . Geburtstag .) Seinen
80 . Geburtstag beging im Altersheim am gestrigen
20 . Nov . Alt -Uhrmachermeifter Faißt in Freudenstadt.

Rottenburg , 20 . November . Am Donnerstagabend gegen
7 Uhr brach im Auto sch uppen des Sägewerkbesitzers
Neu, dem vor einigen Wochen erst das Sägewerk abge¬
brannt ist, Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit auf
den angebauten Stall mit Scheuer und Wohnhaus Über¬
griff , die beide innerhalb einer Stunde vollständig
niederbrannten. Ein Lastkraftwagen und ein Per¬
sonenauto sind mitverbrannt . Das Feuer entstand in der
Autogarage , wahrscheinlichdurch Explosion des Tanks . Die
genaue Ursache ist noch nicht aufgeklärt . Der Beifahrer
Wilhelm Letzgutz wurde brennend aus der
Garage gezogen. Seinen furchtbaren Verbrennungen
ist er heute nacht in Tübingen erlegen.

Herrenberg , 20 . November . Ein schweres Verkehrs¬
unglück ereignete sich gestern in den Abendstunden auf
der Straße Herrenberg —Nufringen . Ein Herrenberger
Motorradfahrer , der mit einem Kollegen sich auf der Heim¬
fahrt befand , überholte kurz vor der Stadt ein ebenfalls
Herrenberg zu fahrendes Personenauto . Dabei fuhr er auf
einen Fußgänger auf , der ein unbeleuchtetes Fahrrad schob.
Der Zusammenprall war so stark, daß Fahrer und Fuß¬
gänger mit großer Wucht auf die Straße geschleudert wur¬
den und mit sehr schweren Verletzungen liegen blieben.
Arzt und Mitglieder der Sanitätskolonne waren rasch zur
Stelle und sorgten für die erste Hilfe . Der Fußgänger , ein
Mann aus Dachtel, wurde mit schwerer Schädelverletzung
und doppeltem Oberschenkelbruch in die Klinik nach Tü¬
bingen , der Motorradfahrer mit einem Schädelbruch ins
Herrenberger Krankenhaus gebracht.

Stuttgart , 20 . Nov. (30000RM . fürdisJugend-
herborgen . ) Die im Juli durchgeführte Haussamm¬
lung für die Schwäbischen Jugendherbergen hat das erfreu¬
liche Ergebnis von rund 30 000 RM . erbracht. Dank der
ehrenamtlichen Durchführung waren die Unkosten gering , so
daß etwa 29 000 RM . zu sachlicher Verwendung , insbeson¬
dere zum Bau einer Herberge in Friedrichshafen , verfüg¬
bar sind . Bei der Ortsgruppe Stuttgart haben sich fast
sämtliche Schulen, von 130 angeschlossenen Vereinen leider
nur zwölf an der Sammlung beteiligt ; im ganzen konnte
die Ortsgruppe 12 000 RM . an den Gau abliefern.

Holzspende desHausesWürttemberg. Das
herzogliche Haus Württemberg hat zur Linderung der Not
für die Winterhilfe 1400 Festmeter Holz gespendet, und
zwar 400 Festmeter für die Bedürftigen des Bezirks Alt¬
hütte OA . Saulgau und 1000 Festmeter der Zentralleitung
für Wohltätigkeit , der letzteren mit der Maßgabe , daß da¬
von auch die Innere Mission und der Caritasverband mit
berücksichtigt werden. Das Holz wird frei an die Bahn ge¬
liefert , die es frachtfrei an den Bestimmungsort befördert.

Reutlingen , 20 . Nov . (85 Jahre alt .) Am 29 . No¬
vember kann Frau Anna Agnes Finckh , die Witwe des
verstorbenen Hofrats Rudolf Finckh und Mutter des Dich?
ters Dr . Ludwig Finckh-Eaienhofen , ihren 85 . Geburtstag
begehen.

Reutlingen , 20 . Nov. (ZurückzumHandbetrieb .)
Im städtischen Gutsbetrieb wird der maschinelle Melk¬
betrieb wieder durch den Handbetrieb ersetzt. Die Kühe
werden mit der Maschine nicht genug ausgemolken, zum
Schaden für ihr Wohlbefinden und der Milchleistung.

Buchau a. F .» 20 . Nov. (Bran d . ) Am Mittwoch abend
brach in dem Ziegeleigebäude des Joseph Ziegler in Dür-
Mentingen Eroßfeuer aus , dem die ganzen Fabrikations¬
räume zum Opfer fielen . Auch der Brennofen wurde schwer
beschädigt.

Nördlingen , 20 . Nov. (Der Mörder verhaftet .)
Der nach der Ermordung seiner Schwägerin Barbara Ehr-
hard flüchtig gegangene Jakob Beck wurde von der Polizei
verhaftet . Beck trug ein Rasier - und Taschenmesser , sowie
500 RM . Bargeld bei sich . In einem Feldstadel bei Aalen
verbrachte er di« Nacht nach dem Mordtag . In dem Ver¬
hör beteuerte Beck, daß er seine Schwägerin nicht töten
wollte, sondern sie nun von ihrer Stellung forthaben wollte.
Da sie sich weigerte, habe er in seiner Erregung auf sie
eingestochtzn. Er wußte nicht , daß sie tot sei . Beck wurde
ins Eerichtsgefängnis nach Neuburg a . D . eingekiefert.
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Göppingen, 20 . Nov . (Tödlicher Ausgang . ) Der
am Mittwoch früh bei dem Motorradzusammenstotz mit
starken Verbrennungen ins Bezirkskrankenhaus eingelie-
serte verheiratete Kupferschmied Otto Krauß ist feinen
schweren Verletzungen erlegen

Obersulmetingen OA . Laupheim , 20 . Nov . (Auch ein
Zeichen der Zeit . ) Ein hiesiger Landwirt batte vor
mehr als Jahresfrist ein Kalb , für das ihm 126 RM . ge¬
boten wurden . Er verkaufte es damals nicht, sondern zog
es auf, um es später als Jungvieh abzusetzen. Jetzt , nachdem
bas Tier 21 Monate alt ist, bot er es zum Kauf an und
er erhielt sage und schreibe ganze 50 RM . dafür geboten.
Lin unhaltbarer Zustand , wenn man die Preisspanne zwi¬
schen Händler und Verbraucher von jetzt und damals in
Betracht zieht.

Anträge des Bauernbunds
Stuttgart , 20 . Nov. Die Abgeordneten des Bauernbunds baden

im Landtag folgende Anträge gestellt:
t . Das Staatsministerium zu ersuchen , bei der Reichsregierung

,u verlangen , dab für solche Einfuhrerzeugnisse , die bei uns er¬
zeugt werden können und die zum Teil , wie zum Beisviel Obst,
Gemüse, Butter , Käse . Wein im lleberilub vorhanden sind , so¬
wie für alle Luxuswaren wie Parfüme , Toilettengegenstände.
Pelze , ausländische Kleiderstoffe, Schmuckgegenstände usw . die
Zuteilung von Devisen unterbleibt.

2 . Bei der Reichsregierung nachdrücklich dafür einzutreten , dab
der schon längst versprochene Schutz der landwirtschaftlichen Ver-
edelungserzeugnisse, insbesondere auch der gesamten Milchwirt¬
schaft . unverzüglich durchgeiührt wird.

3 Bestimmungen und Vorkehrungen zu treffen , die angesichts
der Bestrebungen , neue Siedlungen zu schassen, es verhindern,
datz durch Zwangsversteigerungen bäuerliche Besitzer von Haus
und Hof vertrieben werden ; alsbald in Württemberg für land¬
wirtschaftliche Betriebe eine zielbewubte Entschuldungsaktion mit
tragbaren Zinsen und Tilgungsquoten in die Wege zu leiten.

1 . Bei der Reichsregierung und im Reichsrat dafür einzutre¬
ten, daß unsere Waldwirtschaft gegenüber der Holzeinsuhr vom
Ausland den notwendigen Schutz durch entsprechende Einfuhr¬
zölle erhält ; zu veranlassen , dab eine vermehrte Verwendung von
einheimischem Holz bei allen staatlichen und kommunalen und —
soweit dies möglich ist — auch bei privaten Bauten erfolgt ; dab
das Waldkataster den gegenwärtigen Verhältnissen angepabt
wird.

Wirtschaftsfragen des Handwerks

Stuttgart , 20 . Nov . Der Landesverband des Württ .- Hohen;.
Handwerks eV . beschäftigte sich unter dem Vorsitz von Malermei¬
ster RotbmanN -Stuttgart nach eingehender Erörterung einer künf¬
tigen , zweckmäßigen und geschlossenen Zusammenarbeit sämt¬
licher gewerblicher Organisationen des Mittelstandes vor allem
mit den das Handwerk heute ganz besonders berührenden Maß¬
nahmen . Die württ . Regierung wird dringend gebeten, allen Ein¬
fluß bei der Reichsregierung dahin geltend zu machen , daß die
Verzugszuschlägefür Steuern von der erbitternd wirkenden Höhe
endlich einmal herabgesetzt werden und eine den Bedürfnissen
der Praxis und der Wirtschaftslage gerecht werdende Aenderung
erfahren . Aufgabe sämtlicher Regierungsstellen und der öffent¬
lichen und privaten Kreditinstitute muß es sein, daß mit mög¬
lichster Beschleunigung eine entsprechende Zinssrnkung herbeige-
fübrt wird . Auf Grund von Vorschlägen des Steuerausschusses
des Landesverbandes , über die Reichstagsabgeordneter Silier be¬

richtete, wurde ein weiteres Vorgehen zur endlichen Beseitigung
jeglicher Zwangswirtschaft im Wohnungswesen und für eine Aen¬
derung bezw . Beseitigung der den Hausbesitz vollends ruinieren¬
den und das Baugewerbe außerordentlich schädigenden Eebäude-
entschuldungssteuer beschlossen. Das weitere Vorgehen hinsichtlich
der Einführung einer Filialgewerbesteuer , Warenhauszuschlags¬
steuer usw . wurde gutgeheitzen. Mit Entschiedenheit müssen die
in den verschiedensten Interessentenkreisen bemerkbaren Bestre¬
bungen , die Auswüchse auf dem Gebiet der Kartcllwirtschaft in
der Hauptsache auf die Innungen des Handwerks zu konzentrie¬
ren , zurückgewiesen werden Lebhaft bedauert wurde die Vernach¬
lässigung Württembergs bei der Bildung des Wirtschaftsbeirats
der Reichsregierung . Weiterer Gegenstand der Verhandlungen

EresVach OA . Sreudenstadt.

Verpachtung eines land¬
wirtschaftlichen Anwesens.

Die Vormundschaft der Geschwister Müder bringt das

Anwesen, bestehend in geräumigem Wohnhaus , Scheuer, Stall
und sonstigen Nebenräumen mit Brennereieinrichlung, Säg-
mühleanteil und 16 Morgen Aecker und Wiesen am

Mittwoch, den 25 . November 1831 , nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Eresbach vom 1 . Haimar 1932 an
auf 7 Lahre zur Verpachtung.

Auswärtige Liebhaberhaben Vermögenszeugnis vorzulegen.

Auskunft erteilt der Vormund Gemeindepfleger Kalmbach
in Egenhausen.
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war auf Grund eines Berichtes von Syndikus Metzger ore au-
tzerordentliche Belastung der Wirtschaft durch die Sozialversiche¬
rung und die katastrophale Lage, in die die Unfallversicherung
durch den Zusammenbruch und den Rückgang vieler Betriebe ge¬
kommen ist . Weiterhin wurde beschlossen, die erforderlichen Vor¬
arbeiten für eine im Laufe des Januar des nächsten Jahres
durchzuführende grobe öffentliche Kundgebung des Handwerks
und gewerblichen Mittelstandes in Stuttgart zu treffen.

Aus Baden
Forchheim, bei Karlsruhe , 20 . November . (Ein Raubüber¬

fall .) Letzter Tage wurde der Hühnerfarmer Burkart , der einige
hundert Meter außerhalb des Dorfes sein Anwesen allein be¬
wohnt , von einem Unbekannten überfallen . Vurkart wurde erst
zwei Tage nach dem Ueberfall aufgesunden . Er hatte eine
schwere , jedoch nicht lebensgefährliche Wunde an der Stirn.
Von den Tätern , die Schränke und Kasten durchwllhlten , aber
nichts fanden , fehlt jede Spur.

Singen a . H ., 19 . November . (Kraftwagen'diebe. — Die Not
der Landwirte .) Von Hamburg aus war hierher gemeldet
worden , datz dort eine Kraftwagendiebesbande ver¬
mutlich auf der Flucht in die Schweiz unterwegs sei . Tatsäch¬
lich wurden die Kraftwagendiebe hier eingeholt . Es gelang,
zwei von ihnen mit dem Wagen beim Zollamt in Ramsen zu
verhaften . — Ein Landwirt aus dem Hegau brachte einen sech¬
zehn Zentner schweren Stier bester Art auf den Viehmarkt
nach Radolfzell . Ilm seine Steuer bezahlen zu können, war er
genötigt , das Tier unbedingt zu verkaufen . Aber er bekam dafür
sage und schreibe 15 6 Mark. In gewöhnlichen Zeiten wurde
für ein solches erstklassiges Masttier 800—900 Mark bezahlt.

Der älteste Feuerwehrmann Deutschlands
Triberg , 20 . November . Der älteste Triberger Bürger,

der zugleich der älteste Feuerwehrmann Deutschlands ist,
Joseph Fe iß, vollendete am Donnerstag in voller
körperlicher und geistiger Frische sein 96 . Lebensjahr.

mdel und Verkehr
Postnachnahmeverkehr nach Ungar « aufgehoben. Die Kgl . Un¬

garische Post Hai den Verkehr in Postnachnadmesendungen aus
dem Auslände mit dem 21. November eingestellt Nach einer
Verlautbarung der Kgl . Ung. Slaalsbahn -Direktion dürfen die
im Auslände nach dem 21 . ds . Mis . nach Ungarn aufgegebenen
Warensendungen weder mit Bargeldvorschlägen noch mit Nach¬
nahmen belastet werden . . „ ^

Pforzheimer Edelmetallvreise vom 18. Nov. Ein Kilo Gold
8800—2835 , ein Kilo Silber 45 .90—47 .80, ein Gramm Platin
5 .25. 5,15 und 5,05 Mark.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20 . Nov. Weizen mark. 225 brs

228 Futterweizen 211—213. Sommerweizen 228—231 . Roggen
märk. 199—201 . Gerste 166—175 , Futter - und Jndustrieserste
163—166 , Safer märk . 147—152 . Weizenmehl 28 .50—32 .50 Rog¬
genmehl 27 .15—29 .50. Weizenkleie 10 .50—11 , Viktorlaerbsen 24.
kleine Speiseerbsen 25—28, Futtererbsen 17—20 . Allgemeine Ten¬
denz: unsicher.

Fruchtpreise . Biberach: Weizen 11 .30—12 .50 , Gerste 8 brs
8 .30 , Haber 7 .50—7 .70, Kernen 13—13 .40 . Besen 8 .50—9 , Roggen
10— 11 M . — Wangen i , A, : Saber 9—10 . Gerste 9.50—10.50.
Roggen 10—11, Weizen 13 Mark.

Märkte
Biehpreise . Gaildorf: Ochsen und Stiere 170—300 , Kühe

80—340 Rinder und Jungvieh 75—340 M . — M unsingen:
Farren

'
120—230 , Ochsen 120—340 . Kühe 100—330 , Kalbeln 120

bis 378 . Jungvieh 50- 120 M . — S u I z a . R : Rinder 80- 140.
Kalbinnen 260—350 . trächtige Kübe 150— 300 , Wurstkube 90- 100,
1 Paar Ochsen 480—560 , 1 Paar Stiere 300—460 Mark,

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 10—18 M , —
Ellwangen: Milchschweine 8—15 M . — IlsIeld: Mrlch-
schweine 4—6,50 M . — Münsingen: Milchschwerne 7 .50 brs
18 Läufer 60 M . — Svaichingen: Milchschweme 5 .50—11,50
M , — Sulza. N . : Milchschweine8- 15 , Läufer 86 M , - Wan-
^ » » ; N - 8— 1 p Mark

Holzerlöse
Wolfach, 19 . November . Das Forstamt verkaufte vor einigen

Tagen 97 Festm . Stammholz , 1 . bis 6 . Klasse und Abschnitte zu ?
37,5 v . H. — In Gengenbach wurden für 261 Festm. Stamm - !
Holz 1 . bis 6. Klasse 33,5 v . H, , für weitere 156 Festm , 40 v . H . s
und in Offenburg für 68 Festm. Stammholz gleicher Klassen !
37 v. H ., sowie für ein geringeres Quantum Erlen 80 v . H , k
erzielt . i

und Spurt
Vom Sportverein

Nachdem am vergangenen Sonntag die erste Mannschaft in
Neubulach mit 2 :4 Sieger blieb (die zweite Mannschaft spielte
unentschieden 3 :3) , wird nun morgen das seinerzeit wegen
Regen beim Stand von 2 :0 für Altensteig abgebrochene Ver¬
bandsspiel gegen Haiterbach ausgetragen , ebenso spielen die
beiden Jugendmannschaften derselben Vereine . Unsere Jugend¬
mannschaft mutz unbedingt gewinnen , wenn die Eruppenmei-
sterschast errungen werden soll und ein Sieg der Altensteiger
liegt auch bei einigermaßen Aufmerksamkeit der Spieler durch¬
aus im Bereiche der Möglichkeit. Auch die erste Mannschaft
wird auf Sieg spielen und wenn unser Sturm seine Schutzstiefel
anzieht , sollte ein deutliches Resultat erzielt werden , denn am
vergangenen Sonntag spielte Haiterbach in Nagold und verlor
mit 8 :0. Man darf trotzdem ein interessantes Spiel bei beiden
Mannschaften erwarten . Spielbeginn der Jugend um 1 Uhr,
der ersten Mannschaft um 3 Uhr . U. 8.

Letzte Nachrichten
Klage gegen Göbbels

Der Oberreichsanwalt hat , wie Berliner Blätter be¬
richten, gegen Dr . Göbbels die öffentliche Klage wegen
Hochverrats erhoben . Die Voruntersuchung ist abgeschlos¬
sen. Göbbels wird u . a . vorgeworfen , datz er in der Zeit¬
schrift „Nazi -Sozi " eine Reihe hochverräterischer Aeutze-
rungen gemacht habe.

Vitamin 0 gefunden
Kassel , 20 . November . Dem Göttinger Professor Adolf

Windaus ist es nach vierjähriger Arbeit gelungen , das
Vitamin v , das Antirachitikum , in rein kristallisiertem
Zustand herzustellen.

Vor Abschluß der Ratsverhandlnngen über den
Ostasien-Konflikt

Paris , 20 . November . Wie Havas meldet , ist jetzt end¬
gültig zu hoffen, datz der Völkerbundsrat am Montag oder
Dienstagabend zur Annahme einer Entschließung gelangen
werde , die die gegenwärtigen Verhandlungen zum Abschluß
bringen und außerdem die Entsendung einer Unter¬
suchungskommission zum Gegenstand haben werde.
Explosion eines Gasolin -Tankschiffes — Bisher fünf Tote

San Franyisko , 20. November . Das hier am Pier lie¬
gende Easolintankschisf „Charlie Watsch explodierte heute
aus unbekannter Ursache . Soweit bisher feststeht, sind
wenigstens 5 Personen getötet und 10 verletzt worden . Man
befürchtet auch , daß sich im Maschinenraum noch weitere
Opfer befinden . Die Rettungsarbeiten werden fortgeführt.

Gestorben
Obertal - Kreuz: Sophie Haist geh . Haist , 50 I . a.
Nagold: Karl Hörger , 67 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Die von Nordwesten gegen das Festland vordringende

Zyklone gewinnt nur langsam an Boden, so datz für Sonn¬
tag zwar mehrfach bedecktes, aber immer noch vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstetg

Altensteig -Stadt

Zu dem am Dienstag , den 24 . November stattfindenden

Krämer-, Vieh -, Schwelue-
M Allchsmarkt

wird eingeladen.
Es wird darauf hingewiesen, daß der Markt nicht wie

in einigen Kalendern bezeichnet am Mittwoch, den l5 . ds.
Mts . stattfindet.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Gmes Mittag-

(Privat ) gibt.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blaues.

Eine gebrauchte , gute

Zither
und einen gepolterten

Kiv-erkIllDstuhl
gibt billig ab.

Wer — ? sogt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

M - Ml
ca . 40 Zentner

verkauft am Stock
E . I . SchiShardt G . m . b . H.

Ebhausen.

Briefhüllen
liefert rasch und billig die

N . Meker'lAMDrllLett!
Altensteig.

^ lten8tei § .
8cliörie

unci

W«
sekr billi»

b L.

.tiUil
Zu de» Jager» höchste» Le- -
den »fre«den zählt dar Adoo» /

- vementauf die älteste deutfche >
und führende süddeutsche von l
ersten Künstlern reich illustr ., !
wöchentlich erscheinende Jagd - ^

- zeitung„Der Deutsche Jäger ",
München. InteressanteIaad-
schilderungen , jagdpraktische
Artikel , gute Jagderzählun¬
gen , Novellen und Romane,
wertvolleKunstbeilagen. Sie
abonnieren bei Ihrem Brief- .
träger , dem nächsten Postamt
oder bei dem Verlag, Mün - j
chen 2 ( ,̂ Eparkafsenstr. 11,' für Mk . 2.— monatlich . —
Wegen der großen durch- .
dringend. Verbreitung glän¬
zende» Anzeigenorgan für
fachliche und allgemeine Au- !

zeigen . '
2u bsrieken ckurck ckle VV. Kieker ' -
scke kuckbancktuag , ^ Iteneteig.

Oer Xsuk von

i§i vei'wsuvnsssesei
Darum §ilt kür Zerreiben mekr
als ( ür alie8 ^ näere:

« SUN Nllp SM ? l2lr

vspksul uns vLNttMLUNS
von nur preiswerten uncl Auten Geräten clurck

Mai» , » oeneo»
« ltenftel,

Orangen l Stück 7 , 8 , 10 ^
Mandarinen „ 5 , 6, 7 ^
Bananen . gelLe
Bad . und Pfälzer Walnüsse 1
Erdnüsse frifM geröstet
Eßkastanien roh und gekocht 1
Etz - Kranz. Zeigen
Tafelfeigen in Paket
Muskat -Datteln
Span . Almeria-Trauben
Tafelbirnen und Aepfel empfiehlt

1 Pfd . 30 ^
1 Pfd . 35 ^
1 Pfd . 40 ^

Pfd . 35/40 ^
1 Pfd . 45 ^

Pfd . 36/40 ^
Kranz 20/25 Z

30 ^
V4 Pfd . 40 ^

1 Pfd . 70 ^

eun . supgitsna u »
.



Wir 4 Wchss ^ rzwälder HM L » » « "
Nr . 273

«W arkFF , «^ /ts/rsks/F
klvnv NlsiMKl für jecien Qesckmsck

unä in Allen preislAASn

LMMLpÄllAKlßÜl ! 1 kosten Zute D3menmZnte1
guck rum Umardeiten §eei§net von 4.50 an

Gesucht von Fräulein

einfaches , heizbares

» MMVI»

mit Pension auf 1 . Dezember.

Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

„Io knapper llS8 Oelll , ciesto noltvonärAor
KutetzaalitLtru reilWmakLN ? rei86u ! "

8ie finllen bei mir zwüs ^ U8vrakl
aller Lorteu

Freie Turnerltzast Atteafleig
Die Futzballabt . hält
am Sonntag abend
8 Uhr im Lokal zürn
„ Gagel " anßerord.

Spieler - VkrsammluM.
Der Spielleiter.

Nachmittags V « 1 Uhr Turn¬
stunde für alle Mitglieder

8MIMM
für fjav 8, Ltrsös unll Lport
AlolorrsllsUvkel , Slrlsllvks ! (ksvllrvie-
Zeuskl ) , ^V!n1er 8ckuke m vielen H.us-
kübrunZer», Dsbersckvbs lür Damen
unä Liacler. Hol28 <Änke null 8Llekel,
Oamascken

augusl svvsvi'
8okud8686kakt , ^ ttenatelx , Telefon 63.

UNI '.

Litte vergessen 8ie nickt, am Ttclvents-
iilarkt suck mein Oesckäkt ru desucken!

8ie kaufen bei mir iiauskslt -^rtikel , Korbmöbel

Olas -,Porzellan -,8le ! n§llt-,llolr - u . kürstenw3ren
Kinclersplel -VVaren

. sovie Lebensmittel unä Kolonialwaren
stets gut unä billlZ

Loraeilsn -'lsielservice keston ^olcj , krisck einZLtrotken

e . >v . stutr : blacki.

kritz Lüdisr jr.

LnZros -Lager vom Zglrv/erk lleilbronn

^ Itenstei §.

Mreigel
U)ir bringen unserer werten lsuncischalt rur
stennlnis , üaü unser 5ohn

6ugen Fkärlon
im Nahmen unseres geschältes

Aussteuer- u. Wanufakturwaren
selbstsnäig übernommen chst . Alle übrigen
Artikel in

IWr-, wo!!- unä Woäewaren
führen wir such weiterhin auf unsere Rech¬
nung weiter.

« aas sonmiar una ki » su
Altensteig

öerugnehmenä aui obige Anzeige , gestatte
ich mir beirulügen , ciaö ich , gestützt aui
jshreisnge , selbständige Tätigkeit im

(extil- unä AussteuergeschÄt
stets bemüht sein weräe , meine lsunäschatt
auir beste ru beäienen.

kuson aa ^ ion

irl ' jr

<ili

i
im Og8tbof 2UM „ Orüneri Raum " in ^ ItenZteiI
am ZonniaZ , 6eri 22 . November von 11 -— 19 Dkr

W02U freulicilicbst einlsllet

^ 001 . 0.

— Eintritt frei ! —

wme SmWuhe
Aamelh rar- Umschlazfchvhe

mit Filz - und Ledersohlen 36/42 von 2 . 60 an
Niedertreter I .SO— 3 .30

Kamelhaar - Schnallenstiesel mit und ohne Besatz
Filz - und Leder- Tchnallenstiefel

Ueberfchuhe neueste Modelle für Damen und Kinder
Stvffzamaschrn zu Herren-Halbschuhen12.75, 3.30

Leder- Gamaschen
Boxcalf -Herren - SLiefel und Halbschuhe

von 12 . 50 an

Damen -Halbschuhs von 7.— an
Berg - und Touren - Stiefel in allen Preislagen
Arbeitsstiefel , Rindleder für Männer u. Frauen

gute Qualität von 9 . — an
Knaben - und Mädchen - Stiefel

Kräftige Ware zu niedersten Preisen

empfiehlt

I. Mil
Mtsnsteig.

Oese«
Herde

WaWessel
Sleischrällcher

Bade-

!
>

Lieferung frei ins Haus
und gebrauchsfertig auf¬

gestellt.

Große Auswahl!
Billigste Preise

,
Paul kpW

I KllVserschNieü , Altenstels

»

I

Jnsera - e

erbitte» wir »ns frühzettig

Sportverein Alteriftei»
dMMeä ct. 8 . ? . unä 1.-V.

Sonntag , den ^
22.

Novemb . 1931 in

Berbands-
spi - le

SpchaiterbachJ.
Ep . Altensteig Zgd.

Spielbeginn 1 Uhr ,
Sp . Haiterbach I —

SP . Altensteig l
Spielbeginn Ve 3 Uhr . , /
Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch.
Heute Samstag abend Vz9Uhr

s Theaterprobe
im „ Grünen Baum "

.

Altensteig '
Schöne Auswahl in /

zu herabgesetzten Preisen
finden Sie bei

UNMVIM » SNMvp
Sattler - und Tapeziergeschäft.

KttchW ^ achricht-N.
s . E» . Gsttesbienik.

22 .
' November , Totensonntag

und Gefallenengedenktag.
Vormittagsgottesdienit um
10 Uhr mit Predigt Ubrr
Matth . 2ä . B . l — 13:
Bereit sein . Lied 353 , 532.

Kirchenopfer für die Kriegs¬
beschädigten - und Hinter-
bltebenenhilse.

Nachher Kindergottesdienst.
Mittags von 12 — ^

/ < 1 Uhr
Glockengclciute .

'
.

Nachmittags '
/i2 Uhr Christen¬

lehre . mit den Töchtern , - ^
Abends Vs 8 Uhr Gemein-

schaflsstunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersoai.
Am Freitag abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersaal.

Methodtstengemeinde,
Sonntag , den 22 . Nov ., vor¬

mittags 9 ' / » Uhr Predigt,
Vormittags Uhr Sorm-

tagsschule . -
Abends 7 Vs Uhr Predigt.

Mittwoch , den 25 . Nov . abends
8 Uhr Mifsionsvortrag mit

Lichtbildern von Fcl . E.
Schnecher , Nürnberg.

letten
laufen 8ie 3m besten

bei likiiidM KSM
LilliZste UZespreise für Inlette m nur
eckten warben.

biervorruZenü füllkräftiZe fellern unll
Daunen.

äss 8pe-
rialhAüs
kür

bedenS7 «?
miste!

empfiehlt:

feinstes Änszugsmehl 00 5 Pfd .-Btl . ^ 1 . 35
seines Spezial 0 Mehl 5 Pfü . -Btl. 1 .25
feine Gemüsenydel » I
s°I»eWE » » > jMmd ^ 7^
feine Süppsnündelrt ^

s V» - ch
f . ,n - SPM . U ! d ! " " d

84 ^
- - '

Hartgries Bandnttdeln j ^ . SV rv. j
d 'l« SS 4

Vollsastiger Emtnenthaler V- Pfund 65 ^milder Allg Stangenkäse Pfd . 48 ^
Camembert großer 4 teil. Karton 65 ^
Malzkaffee offen, Pfund 30 ^
reivschmeckender Kaffee '

« Psd. v. 50 ^
Kakao holländische/Art . Pfd . 65 ^
Alter Dnrkheimer Rotwein Liter 59 ^

3
Samstag,Montag,Diens¬

tag erhalten Sie bei Einkauf von 3 . — Mark
(außer Zucker ) eine 50 Gr . -Tafel feine Voll¬

milch-Schokolade, bet Einkauf von 5.— Mark
eine 100 Gr .- Tafel feine Vollmilch - Schokülade

Tvspen - mn «.UKkn - urspen
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